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Aktivitäten und neue Projekte:

Das Vorhaben konzentriert sich auf die Bearbeitung der Bistümer und 
der Domstifte des Alten Reiches auf dem Gebiet der heutigen Bundes-
republik, der Schwerpunkt der Printpublikationen und der digitalen 
Veröffentlichungen liegt auf der Prosopographie der Bischöfe und des 
geistlichen Personals der Domstifte. Im Rahmen der Prosopographi-
schen Studien wurden mit Mainz und Schleswig zwei weitere Domka-
pitel bearbeitet. Parallel dazu befinden sich drei Bände der Hauptreihe 
der Germania Sacra in redaktioneller Bearbeitung. Sie beschäftigen sich 
mit den mittelalterlichen Erzbischöfen von Mainz sowie den frühneu-
zeitlichen von Trier.

Für die Redaktion der Germania Sacra sind Dr. des. Jasmin Hoven-
Hacker, Dr. Nathalie Kruppa, Bärbel Kröger M. A. und Dr. Christian 
Popp tätig. Die Leitungskommission der Germania Sacra bilden Prof. 
Dr. Mechthild Black-Veldtrup (Münster), Prof. Dr. Helmut Flachenec-
ker (Würzburg), Prof. Dr. Heinz-Dieter Heimann (Paderborn), Prof. 
Dr. Nikolaus Henkel (Freiburg), Prof. Dr. Pierre Monnet (Frankfurt 
am Main), Prof. Dr. Gisela Muschiol (Bonn), Prof. Dr. Frank Rexroth 
(Göttingen), Prof. Dr. Hedwig Röckelein (Vorsitzende der Leitungs-
kommission, Göttingen).

Colloquium:

Das 64.  Colloquium für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Germania Sacra fand am 10. und 11. Juni 2022 in Münster statt. Den 
thematischen Schwerpunkt bildete die „Frühgeschichte der Bistümer 


